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Maria behielt alle diese Worte und  
bewegte sie in ihrem Herzen. (Lk 2,19) 
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Winterkirche 
Auch dieses Jahr wollen wir unsere 
Gottesdienste in den Monaten, in 
denen wir am meisten heizen müs-
sen, nicht in der Kirche feiern.  

Ab dem 11. Januar werden wir die 
Winterkirche jedoch nicht im Ge-
meindehaus feiern, sondern in den 
AnbauÊ unsererÊ KircheÊ verlegen. 
Auch dort haben wir es warm und 
müssen trotzdem nicht soviel heizen. bis in den März werden dann nur 
einzelne Gottesdienste in der Kirche stattfinden.  

 
DatenschutzÊimÊGemeindebrief 
 

Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, 
im Gemeindebrief veröffentlicht werden, dann können Sie dieser Veröffent-
lichung widersprechen. Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine Ver-
öffentlichung der Amtshandlung unterbleibt. Selbstverständlich können Sie 
diese Entscheidung jederzeit wieder ändern. Kontaktieren Sie uns bitte in 
beiden Fällen hier: GemeindebüroÊ derÊ Ev.Ê KirchengemeindeÊ Katten-
venne,Ê LindenalleeÊ 3,Ê 49536Ê LienenÊ Kattenvenne,Ê 05484-8202,Ê oderÊ
perÊMailÊunter:Ê 

te-kg-kattenvenne@ekvw.deÊ 
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Liebe Gemeindeglieder! 
 

„Alles hat seine Zeit und jedes Ding  
unter dem Himmel hat seine Stunde.“ (Prediger 3) 

So hat es Gott wohl eingerichtet, ist der Prediger in der Bibel überzeugt. 
Abschied nehmen und Trauern hat seine Zeit. Das tun wir im November: 
an Allerheiligen und Allerseelen, Volkstrauertag, Buß- und Bettag und 
Ewigkeitssonntag. Wir beobachten auch, wie die Kräfte der Natur sich zu-
rückziehen, die Vögel gen Süden fliegen, die Blätter fallen, es dunkler und 
trüber wird. Viele mögen diesen Monat nicht, aber auch das Abschiedneh-
men gehört zum Leben. 

Warten hat seine Zeit – Vorfreude hat ihre Zeit. 
Im Dezember bereiten wir uns auf Weihnachten vor. In diesem Jahr ist die 
Adventszeit wieder länger, mehr als 4 Wochen. Wir werden immer mehr 
Lichter anzünden, Türchen am Adventskalender aufmachen, die Weih-
nachtsmärkte besuchen, Plätzchen backen, passende Geschenke aussu-
chen. Jemanden mit einem Geschenk bedenken ist schön. Und doch ist es 
nur ein Hinweis auf unser eigentliches Weihnachtsgeschenk. Das ist ein 
ganz anderes. Unser wirkliches Weihnachtsgeschenk beschreibt der Pro-
phet Jesaja so: „Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht. 
Und über denen, die da wohnen im finstern Lande, scheint es hell“ (Jes. 
9,1) 

Es ist also sinnvoll, dass wir es langsam heller werden lassen, denn Gott 
lässt uns in der Dunkelheit nicht allein. Er kommt in unsere Welt. Darum 
müssen wir die Dunkelheit nicht fürchten. Wir können sogar mutig sein, sie 
bewusst wahrnehmen und selbst versuchen, Licht hineinzubringen: zu 
Kranken und Einsamen, zu denen, die nicht weiterwissen, die überfordert, 
friedlos oder traurig sind. Wir können uns der Dunkelheit zuwenden, denn 
Gott ist schon da. Ihm werden wir dort begegnen wie dem Kinde in der 
Krippe. Und wenn wir kommen, uns anderen zuwenden und für sie da sind, 
können ihn auch die anderen sehen und spüren. 

Erfüllung hat ihre Zeit, Strahlen hat seine Zeit. Gott lässt sein Licht auf-
scheinen an Weihnachten, wenn er seine Menschenliebe zeigt. Wie schön, 
wenn wir es ihm gleichtun.  

 

                                                Ihre Pfarrerin Verena Westermann 

Auf ein Wort 
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Anzeigen 
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Advents– und Weihnachtszeit 

 

Advents– und Weihnachtsgottesdienste  
in Kattenvenne 

 

„Kleines Angebot“ am 1. und 3. Advent 
Eine Andacht mit Adventsliedern, einem Anstoß zum Nachdenken 
oder Schmunzeln und ein Kirch-Café mit leckeren Plätzchen, Kaf-
fee, Tee und Zeit zum Klönen, dazu laden wir am 30.11. und 14.12. 
um 09:30 Uhr herzlich in den Anbau unserer Kirche ein! 
 

Heiligabend, 24.12. 
15:00 Gottesdienst mit Krippenspiel (Pfrin Westermann) 
17:00 Festgottesdienst mit Posaunenchor (Pfrin Westermann) 
 

Erster Weihnachtsfeiertag 25.12. 
09:30 Festgottesdienst mit Kirchenchor und Abendmahl (Pfrin West-
ermann) 
 

Zweiter Weihnachtsfeiertag 26.12. 
Einladung zum Festgottesdienst nach Lienen (Pfin Westermann) 

Weihnachtswünsche für die Gemeindeglieder 
Wir wünschen allen Leser*innen und ihren 
Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest! 

Kommen Sie gesund ins neue Jahr! 

Bildquelle: pixabay 
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SpendenaktionÊ 
imÊAdventÊ2025  

„FüreinanderÊfürÊhier“ 
  
Mit anpacken, wenn der Nachbar mal 
Hilfe braucht, das tröstende Wort an 
ein verletztes Kind, der Besuch bei ei-
ner einsamen Seniorin – tagtäglich er-
leben wir, dass Menschen füreinan-
der da sind und sich gegenseitig stüt-
zen und unterstützen.  

  

Was in Familien oder Nachbarschaften geschieht, ist ein wichtiger Kitt un-
sere Gesellschaft. Als Diakonie unterstützen wir solche Aktivitäten vor 
Ort.  Wir bieten Hilfe direkt um die Ecke, schulen Ehrenamtli-
che, stärken Selbsthilfegruppen und stellen Räume zur Verfügung.   

Da, wo das persönliche und ehrenamtliche Füreinander an Grenzen 
kommt, ist Diakonie mit professioneller Hilfe zur Stelle:  Die ambulante Er-
ziehungshilfe in überforderten Familien, der Palliativ-Pflegedienst für Ster-
benskranke, die Inklusionshelferin beim Schulkind mit Behinderung. 
Das Füreinander für hier gehört zur diakonischen DNA.  

Wir bedanken uns im Voraus für die Unterstützung in unserer Kirchenge-
meinde, in unserer Region und überregional im Diakonischen Werk.   

 

SpendenkontoÊderÊEv.ÊKirchengemeindeÊKattenvenne: 
KreissparkasseÊSteinfurt   

IBAN:ÊDEÊ12Ê4035Ê1060Ê0041Ê0001Ê83   
 

 

NEU:Ê Über dien nebenstehenden QR-Code 
können Sie Ihre Spende einfach und mit wenig 
Aufwand über Ihre Banking-App auf das Konto 
der Ev. Kirchengemeinde Kattenvenne überwei-
sen. 20% davon verbleiben in der Gemeinde 
80% werden für die überregionale, gemeinsame 
Diakoniearbeit eingesetzt.   
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WEIHNACHTSMARKTÊINÊKATTENVENNE 
Freitag,Ê5.ÊDezember: 

Bei der Eröffnung des Weihnachtsmarktes um 17.00 Uhr wird unser Posau-
nenchor dabei sein und für eine feierliche Atmosphäre sorgen. In der Kirche 
hat im Anschluss Navina Wanzelius vom Team der IKM–Integrative Kunst- 
und Musikschule mit ihren MusikschülerInnen ein kleines Programm vorbe-
reitet, bei dem alle eingeladen sind zum Mitsingen.  

 

Samstag,Ê6.ÊDezember 
Am Samstag starten wir mit einem FamiliengottesdienstÊumÊ15:00ÊUhr in 
der Kirche. Es geht um den Nikolaus - vielleicht kommt er ja sogar vorbei? 

KaffeeÊ&ÊKuchen:ÊDie beliebte Caféteria findet in diesem Jahr im ev. Ge-
meindehaus statt. Die Frauenhilfe lädt ab 15:00ÊUhr herzlich dazu ein! 

MusikÊ undÊ KunstÊ inÊ derÊ Kirche: Herzliche Einladung ab 17:00 Uhr zum 
Konzert „Adventszeitstimmung“ des Oakmount Trios mit Violine, Querflöte, 
Cembalo, Orgel und Fagott. Dorothea Dehn lädt ein zur Ausstellung von 
Kunst & Wort „Blaue Zeiten“. Eine Reise durch die Welt der Kunst und Lite-
ratur. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  

Der Posaunenchor spielt noch einmal auf dem Festplatz. Natürlich ist dort 
der Freundeskreis unseres Kindergartens mit seinem Angebot vertreten! 

 

ADVENTS-ÊUNDÊWEIHNACHTSKONZERT 
Alle Jahre wieder! Auch in diesem Jahr laden euch Chöre, Vereine und So-
listen am dritten Advent, Sonntag, 14.12., in die evangelische Kirche in Lie-
nen ein. Zu 17:00 Uhr öffnen sich die Türen der Kirche, um in stimmungs-
voller Atmosphäre innezuhalten, um sich von verschiedener adventlicher 
Musik begeistern zu lassen. Das Konzert wird vom Kirchenchor Katten-
venne, Musikverein Lienen, der Fusion der MGV Höste und MGV Antrup 
„Wir ham‘ Töne“, Filip Peoski an der Orgel, Florian Hukriede mit Gitarre und 
dem Posaunenchor Lienen in Kooperation mit dem Posaunenchor Katten-
venne gestaltet. 

Freut euch also auf ein buntes und abwechslungsreiches Programm, das 
von Pfrin Verena Westermann begleitet wird. Traditionell wird es natürlich 
auch Lieder geben, bei denen ihr herzlich eingeladen seid mitzusingen. Der 
Eintritt ist frei! 

Wir freuen uns auf viele Zuhörerinnen und Zuhörer! 

Weihnachten 2025 
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Das diesjährige Friedenslicht steht un-
ter dem Motto: „EinÊFunkeÊMut“. In einer 
Welt, die oft von Unsicherheit und Angst 
geprägt ist, brauchen wir Menschen, die 
mutig vorangehen. Ein Funke Mut bedeu-
tet, für den Frieden einzustehen, auch 
wenn der Weg dorthin schwer ist. Es be-
ginnt oft im Kleinen - im Alltag, im Miteinan-
der, in einem Moment der Entscheidung. 
Ein freundliches Wort, ein offenes Ohr, ein 
klares „Nein" zur Ungerechtigkeit - all das 
sind Funken, die leuchten und Wärme 
schenken. Ein Funke Mut kann der Anfang 
sein, unsere Demokratie zu schützen, Hoff-
nung zu geben, Verantwortung zu über-
nehmen. Jeder Funke zählt. Jede*r von 
uns kann dazu beitragen, dass aus einem 
kleinen Licht ein strahlendes Feuer wird - 
für unsere Gesellschaft, unsere Zukunft 
und für ein Leuchten in der Dunkelheit. Lasst uns gemeinsam den Mut fin-
den, diesen Funken weiterzugeben. 

Wer ,möchte, kann das Friedenslicht aus Bethlehem bei den Weihnachts-
gottesdiensten mit nach Hause nehmen. Dafür am besten eine Kerze oder 
ein Windlicht mitbringen.                                      (Bild: https://www.friedenslicht.de/) 
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Wir treffen uns im Gemeindehaus, Lindenallee 3 jeweils um 14:30 Uhr, und 
freuen uns über Gäste!  

 

Rückblick:ÊHospizbewegungÊbeimÊFrauenfrühstück 
Im Gemeindehaus in Kattenvenne wartete ein liebevoll hergerichtetes und 
reichhaltiges Frühstück auf die zahlreichen Besucherinnen, die es sich ger-
ne schmecken ließen.  

Nach der Begrüßung durch Pfarrerin Westermann gab es ein wenig Zeit, 
um sich zu unterhalten. Dann wollten aber alle dem informativen Vortrag 
von Dr. Roswitha Apelt und Mareike Bartholomäus zuhören.  

Beide skizzierten die Entwicklung der Hospizbe-
wegung in Deutschland und beschrieben die 
derzeitige Arbeit des Hospizvereins im Raum 
Lengerich mit seinem Zentrum Haus Jona am 
Berg. Sie wiesen auf den rechtlichen Anspruch 
auf palliative Versorgung hin, regten aber auch 
durch Beispiele und Fragen zu Denkanstößen 
an.  

Sie ermutigten, sich mit dem nicht ganz einfa-
chen Thema auseinanderzusetzten und Perso-
nen des Vertrauens mit einzubeziehen. Es wur-
de deutlich: das sind ganz persönliche Fragen, 
aber es ist auch eine gesellschaftliche Aufgabe 
zu klären, wie wir miteinander leben wollen: iso-
liert oder im Miteinander, ohne dass jemand 
überfordert wird.  

Frauenhilfe 

21.01. Jahreshauptversammlung, Jahresrückblick und Jahreslosung 

05.02. Anne Schulte-Hillen berichtet über ihr Schulprojekt in Uganda  

18.02. Weltgebetstagsvorbereitung: Infos aus Nigeria (siehe S. 20) 

Freitag, 
06.03. 

Gottesdienst zum Weltgebetstag in der Kirche, anschließend 
Kaffeetrinken  

18.03. Spielenachtmittag  
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StimmungsvollesÊLaternenfestÊimÊKindergarten 
Ein wunderschönes Laternenfest erlebten kürzlich alle sechs Gruppen un-
seres Kindergartens. Bei bestem Wetter kamen Kinder und Eltern mit den 
Erzieherinnen zusammen, um gemeinsam das Laternenfest zu feiern. 

Die Kinder führten die Geschichte des heiligen Sankt Martin mit viel Begeis-
terung vor und erinnerten daran, wie wichtig Teilen und Nächstenliebe sind 
– gerade in der dunkleren Jahreszeit. Anschließend zog die ganze Gemein-
schaft mit ihren bunt leuchtenden Laternen singend durch die Umgebung. 
Begleitet von stimmungsvollen Liedern und fröhlichem Lachen entstand ei-
ne besondere Atmosphäre, die Klein und Groß begeisterte. 

Vor dem Laternenumzug erwartete die Gäste ein liebevoll vorbereitetes Buf-
fet, zu dem alle beigetragen haben. Zum Abschluss wurden noch die traditi-
onellen Martinsgänse verteilt – ein süßer Genuss, der das Fest perfekt ab-
rundete. 

Ein herzliches Dankeschön an Familien, die mit ihrem Einsatz und ihrer Un-
terstützung dieses schöne Fest möglich gemacht haben! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KinderflohmarktÊ2026 
Save the date! Ein Tag voller Spaß und Schnäppchen! Wir freuen uns auf 
den Kinderflohmarkt der „Zwergenwelt Kattenvenne“ am Samstag, den 28.Ê
FebruarÊ2026ÊvonÊ11:30ÊbisÊ13:30ÊUhrÊ im Gemeindehaus und Kindergar-
ten an der Lindenallee 3 bis 5. Unsere Caféteria bietet Kaffee, Kuchen, 
frisch gebackene Waffeln und Brezeln für alle Besucher*innen. Wir freuen 
und auf euren Besuch! Das Orga-Team der Zwergenwelt!  

Aus dem Kindergarten 
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 Jubelkonfirmation 
„Schön, dass du da bist!“ „Klasse, dass wir uns mal wieder sehen.“ Herzli-
che Umarmungen und viel Lachen erfüllte das Gemeindehaus, in dem sich 
die Konfirmationsjahrgänge 1975, 1965 und 1955 zum Fototermin sammel-
ten. Es regnete in Strömen, darum haben wir die Bilder lieber im großen 
Saal gemacht. Bis zum Einzug in die Kirche wurde geschnattert und ge-
flachst. Zu den Klängen des Posaunenchors wurde es feierlich. Segen 
empfangen und Segen weitergeben – dieses Thema, das Pfrin Verena 
Westermann gewählt hatte, zog sich durch den Gottesdienst. Mit einer Va-
se, einigen Scherben, einem geklebten Krug und einem Untersetzer konnte 
deutlich werden, dass unser Leben trotz Brüche und Verluste kein Scher-
benhaufen ist, sondern wieder etwas Schönes oder etwas ganz Neues ent-
stehen kann. Ein Segen. Nicht alles läuft im Leben immer glatt. Und doch 
ist es auch ein Segen, im Rückblick sagen zu können:  Es war gut so, wie 
es war und ich bin geführt und begleitet worden. Es tut gut, auch davon zu 
erzählen. Zum Thema passend trug der Kirchenchor Lieder zum Glauben 
und Lob Gottes vor.  

Das Vorbereitungsteam hatte nicht nur die Kirche sehr schön geschmückt, 
sondern auch im Kirchsaal alles vorbereitet, damit die ganze Gemeinde zu 
einem Empfang bleiben und sich noch viel erzählen konnte. Anschließend 
ging es zum Mittagessen. Ein schöner Tag.      (Fotos: Kirchengemeinde Kattevenne) 

Gnaden-Konfirmation (70 Jahre) 
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Jubelkonfirmation 2025 

Diamantene Konfirmation (60 Jahre) 

Gold-Konfirmation (50 Jahre) 

© N.Schwarz, Gemeindebriefdruckerei 
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AusÊdemÊKooperationsratÊSüd 
Beim Presbytertag im September waren nicht nur die Mitglieder des Ko-
operationsrates, sondern auch alle Presbyteriumsmitglieder eingeladen. 
Die Schwerpunkte bildeten zwei Themen: einÊGottesdienstkonzeptÊundÊ
dieÊKonfirmandenarbeit.  

Es wurde deutlich, dass in Zukunft nicht mehr an jedem Sonntag in allen 
Kirchen der Region Gottesdienste gefeiert werden können. Aufgrund der 
unterschiedlichen Vorstellungen haben wir uns aber nicht auf ein gemein-
sames Konzept einigen können.  

Auch die Konzepte und Voraussetzungen in der Konfirmandenarbeit sind 
sehr verschieden. Daher kam kein Miteinander zustande. Die Gegebenhei-
ten in der Stadt Lengerich scheinen ganz anders zu sein als in den Dörfern 
Ladbergen, Lienen und Kattenvenne.  

In einer gemeinsamen Sitzung mit dem Presbyterium Ladbergen haben wir 
daher beschlossen, die Mitarbeit in diesem Gremium erst einmal ruhen zu 
lassen und uns auf andere Projekte der Zukunftsplanung zu konzentrieren. 
Eine abschließende Sitzung am 15.11.2025 hat das bestätigt.  
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AusÊdemÊPresbyterium 
Mit einem langen Fragebogen haben wir uns beschäftigt, um die Zukunft im 
Kirchenkreis Tecklenburg mitzugestalten. Viel Geld muss eingespart wer-
den. Darum stellt sich zwangsläufig die Frage: Welche unserer Arbeitsberei-
che, die alle sinnvoll und gut sind, können wir weiter erhalten. Auf welche 
wollen wir auf keinen Fall verzichten. Ein Rasenmäher-Prinzip, bei dem 
überall ein bisschen gekürzt wird, ist nicht sinnvoll. Um folgende Tätigkeiten 
geht es: Jugendarbeit, Jugendbildungsstätte Tecklenburg, Kindertagesstät-
ten, Kirchenmusik, Diakonie, Seelsorge, Bildungsarbeit, Gesellschaftliche 
Verantwortung, Ökumene, Weltmission, Präventionsarbeit und Öffentlich-
keitsarbeit. In unserer Runde waren wir uns einig, dass v.a. die Arbeit mit 
jungen Menschen zukunftsweisend ist. Auch sollte unser Profil deutlich wer-
den, dass dort, wo Kirche draufsteht, auch Kirche drin ist.  

Unsere Mitarbeitervertretung (MAV) Kattenvenne und Lienen hat beschlos-
sen, in der Region Süd zusammenzuarbeiten. Als Presbyterium haben wir 
dieser Entscheidung zugestimmt. Derzeitig ist Frau Gudrun Schlinger 
(Lienen) Vorsitzende der MAV. 

Der Kirchenkreis hat das Projekt „digitales Rechnungswesen“ angeboten. 
Als Kirchengemeinde beteiligen wir uns daran und erhoffen uns schnellere 
Abläufe und Erledigungen. Nach einer Fortbildung üben wir jetzt, wie das 
funktioniert.  

Folgende Kollektenzwecke haben wir beschlossen: Hospizverein Lengerich, 
Freibettenfonds Osnabrück - Christliches Kinderhospital und für den First 
Responder in Lienen. 

Gern möchten wir die Fenster im Anbau unserer Kirche isolieren, damit es 
im Winter nicht mehr so schnell kalt wird. Daher haben wir einen Antrag an 
den Klimaschutzfond des Kirchenkreises Tecklenburg gestellt. Mal sehen, 
was draus wird…… 
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16  „Zwischen den Jahren“ 
 
 

ZwischenÊdenÊJahren 
Schon wieder ist ein Jahr vorüber. Für die Älteren von uns geht das immer 
schneller. In der Jugend ging die Woche kaum herum. Aber jetzt, ein Jahr? 
Was ist das schon? So ganz verwunderlich scheint mir dieses Erleben 
nicht zu sein. Ist doch ein Jahr bei einem älteren Menschen vielleicht ein 
80stel seines Lebens, bei einem Kind nur ein Zehntel. 

Die Zeit vergeht. Wir sehen zum Jahreswechsel auf das, was gewesen ist. 
Manches bleibt uns nicht als angenehm im Gedächtnis: der Krankenhaus-
aufenthalt, die 5 in der Mathearbeit, ein Streit, die Überforderung und der 
Stress bei der Arbeit, einsame Stunden, enttäuschte Wünsche.  

An anderes denken wir gern: da gab es Familienzuwachs, Anerkennung für 
unser Tun, schöne Ferien, Zeichen der Freundschaft, die Entdeckung un-
geahnter Fähigkeiten, Bewahrung in brenzligen Momenten.  

Das Jahr war angefüllt mit diesen und anderen Erfahrungen, 365 Tage. Es 
ist gut, sich zwischen den Jahren noch einmal Zeit zu nehmen, Zeit das Al-
te Revue passieren zu lassen und sich bewusst auf das Neue einzustellen.  
Vielleicht geht das mit Hilfe unseres Kalenders oder unseres Handys. Noch 
einmal sehen: was war denn da im Frühjahr, in den Ferien, bei der Klas-
senfahrt? Was gab es für besondere Tage? Was haben wir gefeiert? Wo 
haben wir uns Sorgen gemacht? Worauf haben wir uns gefreut – und was 
ist dann daraus geworden? Ich denke, es ist gut, das alte Jahr noch einmal 
zu bedenken, auch mit der Jahreslosung 2025: 

"PrüftÊallesÊundÊbehaltetÊdasÊGute“Ê(1.ÊThess.Ê5,Ê21) 

Sie kann uns helfen zu deuten, was alles geschehen ist. Sie kann uns hel-
fen, das Jahr mit den Augen Gottes zu sehen; zu sehen, was ist gut? Was 
entspricht der Liebe? Sie kann uns helfen von dem Abschied zu nehmen, 
was gewesen ist und es Gott anbefehlen. Und wir können in Erinnerung 
behalten, was für uns segensreich ist.  

Ein wenig dürfen wir auch schon nach vorn schauen, gern mit der neuen 
Jahreslosung:  

"Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!"  (Offb. 21,Ê5) 

Es muss nicht alles beim Alten bleiben. Gerade das nicht, was und quält 
und beunruhigt. Das galt damals beim Seher Johannes, der an seine mut-
losen, verängstigten und unterdrückten Glaubensgeschwister schreibt. Ich 
glaube, dieses Versprechen Gottes gilt auch heute. Gott hat es in der 
Hand, das neue Jahr 2026. Er bleibt der Herr der Zeit, dem wir uns anver-
trauen dürfen. Ich wünsche uns, dass uns das gelingt. Ê 
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Die Aktion Dreikönigssingen 2026 steht unter dem Motto  

„SchuleÊstattÊFabrikÊ–ÊSternsingenÊgegenÊKinderarbeit“.Ê 

Die Bekämpfung ausbeuterischer Kinderarbeit steht damit im Fokus. Als 
Kinderarbeit bezeichnet man Einkommen schaffende Tätigkeiten, für die 
Kinder zu jung sind, die sie vom Schulbesuch abhalten und die ihrer Ge-
sundheit und Entwicklung schaden. Etwa ein Drittel der 167 Millionen Ein-
wohnerinnen und Einwohner von Bangladesch lebt in Armut. Um zum Fami-
lienunterhalt beizutragen, brechen viele Kinder die Grundschule ab und ge-
hen arbeiten. Folgende Projekte möchten wir mit der Sternsingeraktion am 
10.01.2026 unterstützen: 
 

Þ Die CaritasÊBangladeschÊbildet Kinder und Jugendliche armer und be-
nachteiligter indigener Bevölkerungsgruppen aus. D 

Þ Die AbdurÊRashidÊKhanÊThakurÊFoundationÊ (ARKTF) befreit in der 
Region Jessore in Westbangladesch Kinder und Jugendliche aus ge-
sundheitsschädigenden Arbeitsverhältnissen. 
 

Wir freuen uns, wenn wieder viele Kinder – mit Unterstützung der Großen – 
in Kattenvenne und Lienen unterwegs sind, den Segen an die Häuser 
schreiben und um eine Spende bitten. 

Der Vorbereitungstermin ist am Donnerstag,Ê08.01.2026ÊumÊ15:30ÊUhrÊÊim 
Gemeindehaus Kattenvenne. Die Sternsingeraktion startet mit der Aussen-
dung der Sternsinger am Samstag,Ê10.01.2026ÊumÊ9:00ÊUhrÊin der Katten-
venner Kirche .  

Zum ökumenischen Familiengottesdienst am Sonntag,Ê 11.01.2026Ê umÊ
11:00ÊUhrÊladen wir ganz herzlich ein in die ev. Kirche in Lienen.  

Sternsingeraktion 



 

 

18  Friedhof und Natur 

  

 
 

GräberÊpflegenÊmitÊBedachtÊ–ÊNachhaltigerÊGrabschmuck 
In der dunklen Jahreszeit rücken die Orte des Gedenkens in den Mittel-
punkt. Viele Angehörige nutzen die Zeit, um Gräber zu pflegen oder neu zu 
gestalten. Dabei lässt sich durch bewusste Entscheidungen nicht nur die 
Erinnerung an Verstorbene wahren, sondern auch Umwelt und Geldbeutel 
schonen. Nachhaltige Grabgestaltung bedeutet, langlebige Materialen zu 
wählen, saisonale Pflanzen zu setzen und bei Gestecken auf verrottbare 
Naturmaterialien zu achten. Diese können im Frühjahr komplett im Biomüll 
entsorgt werden. 

Mehrjährige Kräuter und Stauden, die auch Frost überstehen, sparen Ar-
beit und Geld und bieten Insekten auch in den kalten Monaten Futter.   

NatürlichÊ beleuchtenÊ - Ideal für die Umwelt sind Grablichter aus Metall 
oder Glas mit natürlichen Kerzen, die immer wieder erneuert werden kön-
nen. Wer ein traditionelles Wachs-Totenlicht wählt, sollte nach dem Aus-
brennen die Kunststoffhülle mitnehmen und in der gelben Wertstofftonne 
entsorgen. Batteriebetriebene Grablichter und Solarleuchten brennen zwar 
lange und zuverlässig, sind jedoch energie- und ressourcenaufwendig in 
der Herstellung und müssen am Ende ihrer Lebensdauer als Elektroschrott 
entsorgt werden.  

PlastikfreiÊ dekorierenÊ –ÊGestecke mit Deko-Elementen aus verschiede-
nen Kunststoffen, Styroporunterlagen gebunden mit Plastik- oder Metall-
schnüren sowie Plastikpaletten verursachen enorme Entsorgungskosten 
auf unserem  Friedhof.  

AusÊdiesemÊGrundÊbittenÊwirÊSie,ÊDekorationenÊausÊKunststoff,ÊPlas-
tik,ÊBatterienÊundÊGrablichterÊzuÊHauseÊzuÊentsorgen.ÊVielenÊDankÊimÊ
VorausÊfürÊIhreÊMithilfe! 

 

Tipp: Diese Broschüre mit 
Empfehlungen für eine na-
turnahe Friedhofsanlage 
und Erklärungen zu den 
ökologischen Zusammen-
hängen können Sie sich 
kostenlos hier downloaden: 

https://www.nua.nrw/
aktuelles/detail/2647-
lebensraum-friedhof/Ê 

 



 

 

19  Ökumen. Fastenessen 2026 

    

 

.  

 

ÖkumenischesÊFastenessen 
Zur Vorbereitung auf das Osterfest gehört für viele eine Zeit, in der be-
wusster Verzicht geübt werden soll. Viellicht auf Dinge, die uns nicht gut-
tun, vielleicht auf kleine Laster, vielleicht manche Gewohnheiten einfach 
mal zu unterbrechen. Es kann aber auch eine Zeit sein, in der wir etwas 
ausprobieren: Kontakte suchen, neue oder verschüttete, wieder einen 
Brief schreiben, Musik hören, Zeit an der frischen Luft verbringen, Ruhe 
finden. Eine schöne Gelegenheit, sich auf Ostern vorzubereiten sind die 
Fastenessen in unseren Gemeinden. An folgenden Sonntagen kommen 
wir in ökumenischer Verbundenheit zusammen:  

 

  

 

 

 

 

 

Beginn ist jeweils um 12:15 Uhr. 

22.02. Pfarrheim Maria Frieden, Bergstr. 2, Lienen 

01.03. Gemeindehaus Kattenvenne, Lindenallee 3   

08.03. Pfarrheim Maria Frieden, Bergstr. 2, Lienen 

15.03. Ev. Kirche Lienen, Kirchsaal  
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WeltgebetstagÊ2026 
Nigeria ist das bevölke-
rungsreichste Land Af-
rikas – vielfältig, dyna-
misch und voller Kon-
traste. Mit über 230 Mil-
lionen Menschen ver-
eint Nigeria über 250 
Ethnien mit mehr als 
500 gesprochenen 
Sprachen. Außerdem 
hat das Land eine der 
jüngsten Bevölkerun-
gen weltweit, nur 3% 
sind über 65 Jahre alt. 
Dank der Öl-Industrie 
ist das Land wirtschaft-
lich stark, Reichtum 
und Macht sind jedoch sehr ungleich verteilt. 

In Nigeria werden Lasten auf dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch un-
sichtbare Lasten wie Armut und Gewalt. Armut, Perspektivlosigkeit und Ge-
walt sind die Folgen. Hoffnung schenkt vielen Menschen ihr Glaube. Diese 
Hoffnung teilen uns christliche Frauen aus Nigeria mit – in Gebeten, Lie-
dern und berührenden Lebensgeschichten.  

Am Freitag,ÊdenÊ6.ÊMärzÊ2026, feiern Menschen in über 150 Ländern der 
Erde den Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. „Kommt! Bringt eure 
Last.“ lautet ihr hoffnungsverheißendes Motto, angelehnt an Matthäus 
11,28-30. Wir lassen uns von ihrer Stärke inspirieren und bringen unsere 
eigenen Lasten vor Gott. Es ist eine Einladung zur Solidarität, zum Gebet 
und zur Hoffnung. Seid willkommen, wie ihr seid. 

Wir feiern unsere Gottesdienste wieder am Freitagnachmittag umÊ 15:00Ê
Uhr in der Kirche Kattenvenne mit anschließendem Kaffeetrinken im Kir-
chenanbau und umÊ19:00ÊUhrÊin der katholischen Kirche Maria Frieden in 
Lienen mit einem anschließenden Imbiss.  

Weltgebetstag 2026 
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Familiennachrichten 

Taufen 

  

  

Trauungen 

  

  

DiamanteneÊHochzeit 

  

Beerdigungen 

   

   

   

   

10.09.ÊbisÊ17.11.2025 

Bitte beachten Sie auch unsere Hinweise zum Datenschutz auf Seite 2! 

JAHRESLOSUNG 2026: 



 

 

22  Gottesdienstplan 
 

 
 

  

Datum 09:30 Kattenvenne 11:00 Lienen 

30.11. „Kleines Angebot“:  
Andacht und Kirchcafé 

Pfrin Westermann 
Singegottesdienst, Ehrung von Blä-
sern des Posaunenchores 
Weihnachtsmarkt 

07.12. 
Samstag,Ê15:00ÊPfrin Westermann, 
Familiengottesdienst zum Nikolaus-
tag, Weihnachtsmarkt 

Einladung nach Kattenvenne 

14.12.  „Kleines Angebot“:  
Andacht und Kirchcafé  

Einladung nach Kattenvenne 

17:00ÊAdventskonzert 

21.12. 

24.12. 

Heiligabend 
Pfrin Westermann 
15:00ÊKrippenspiel 
Pfrin Westermann 
17:00ÊFestgottesdienst, Posaunen-
chor 

Heiligabend 
Pfrin Blotevogel 
15:00ÊKrippenspiel 
Pfr. i. R. Schulte 
17:00ÊFestgottesdienst, Posaunen-
chor 

25.12. 

1.ÊWeihnachtstag 
Pfrin Westermann 
Festgottesdienst, Kirchenchor, 
Abendmahl 

Einladung nach Kattenvenne 

26.12. Einladung nach Lienen 2.ÊWeihnachtstag 
Pfrin Westermann, Festgottesdienst 

28.12. Einladung zu den Gottesdiensten in die umliegenden Gemeinden  

31.12. 
16:00ÊÊPfrin Westermann 
Jahresschlussgottesdienst, Posau-
nenchor 

17:30ÊÊPfrin Westermann 
Jahresschlussgottesdienst, Abend-
mahl 

Einladung zu den Gottesdiensten in die umliegenden Gemeinden  

Kurzfristige Änderungen vorbehalten – bitte beachten Sie die Hinweise  
unter www.kattenvenne.ekvw.de Êbzw. www.ev-kirche-lienen.de. 



 

 

23  Gottesdienstplan / Bethel 

Datum 09:30 Kattenvenne 11:00 Lienen 

01.01. 
16:00ÊÖk.ÊNeujahrsgottesdienst 

Pfrin Westermann & Pfr. Kossen 
Einladung nach Kattenvenne 

04.01. Einladung zu den Gottesdiensten in die umliegenden Gemeinden  

11.01.  Einladung nach Lienen Ök.ÊSternsingergottesdienst 
Prin Westermann / N.N. 

18.01. Pfr. i.R. Schulte Pfr. i.R. Schulte 

25.01.  
Einladung nach Kattenvenne 

18 Uhr Taizé 

01.02. Pfrin Westermann Pfrin Westermann 

08.02. Taufangebot, kein GoDi Taufangebot, kein GoDi 

15.02. Pfr. i.R. Schulte Pfr. i.R. Schulte 

22.02. 
Pfrin Westermann 
Vorstellungsgottesdienst der Konfir-
manden 

Einladung nach Kattenvenne 

01.03. 12:15ÊFastenessen, kein GoDi Einladung nach Kattenvenne 

„Kleines Angebot“:  
Andacht und Kirchcafé   

BETHEL-SammlungÊamÊ26.Ê-Ê31.ÊJanuarÊ(jeweilsÊ9Ê-Ê17ÊUhr) 

Was kann in den Kleidersack? Gut erhaltene Oberbekleidung und Schuhe 
(bitte paarweise bündeln), Handtaschen, Federbetten und –kissen. Je-
weils gut (am besten in Säcken) verpackt.  

Nicht in den Kleidersack gehören: Lumpen, nasse, verschmutzte oder be-
schädigte Kleidung, Unterwäsche, Gardinen, Haus– und Tischwäsche, 
Textilreste, Stepp– und Fleecedecken, abgetragene Schuhe, Einzelschu-
he, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte.  

Zur Abgabe von Briefmarken kontaktieren Sie bitte 0521-144 3597. 

Vielen Dank! 



 

 

Wir sind für Sie da! 

Pfarrerin, Lindenallee 1 

VerenaÊWestermann 

Tel: 05484-96017  
verena.westermann@ekvw.de 

Gemeindebüro, Lindenallee 3 
JuttaÊSchnepperÊ 
Mo und Fr: 9 – 13 Uhr 
Mi: 14 – 17:30 Uhr  

Tel:   05484-8202  
Fax:  05484-961696 
te-kg-kattenvenne@ekvw.de 
kattenvenne.ekvw.de 

Küster und Hausmeister 

DietmarÊBosse 
Tel: 0157-58350857  

Ev. Kindergarten, Lindenallee 5 

KirstenÊGröner 

Tel: 05484-210 
kiga-kattenvenne@kk-te.de  

Diakoniestation  
Hauptstraße 8, Lienen 

Tel: 05483-73950 

Jugendreferentin Region Süd 
AnnikaÊKipp 

Tel: 0176-87967101 
region-sued-ost@evju.de 

Kirchenmusik 
FilipÊPeoskiÊ Tel: 0178-7296767 

 

Eltern-Kind-Gruppe:
  

 
 
Frauenhilfe:  
 
 
 
 
 
 

Kirchenchor:   
 

 
Posaunenchor:  
 
 
 

immer freitags um 10:30 Uhr  
im Gemeindehaus  
KristinÊLötters Ê(0162-4076746)  
 
alle 14 Tage mittwochs in geraden KW  
um 14:30 Uhr im Gemeindehaus  
GiselaÊHülsmeierÊ(05484-1488)Ê 
PetraÊWaldszus-DellbrüggeÊ(05484-9089304 AB) 
 
 
jeden Donnerstag um 19:45 Uhr 
im Kirchenanbau  
HanneÊLöttersÊ(0251-8718680) 
 

jeden Donnerstag um 19:30 Uhr 
im Gemeindehaus 
HelmutÊSchererÊ(05484-96030) 
RainerÊSchmedtÊaufÊderÊGünneÊ(05484-8205)  

ÊGruppenÊ&ÊKreiseÊ 


